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S A T Z U N G  
der  O r t s g e m e i n d e  Waldrach  übe r  d i e  Benu tzung  de r  geme ind l i chen  Feld.  u n d  Waldwege. 

Aufgrund des 5 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 14.12.1973 (GVBI. 5. 419) hat der Gemeinderat 
Waldrach in seiner Sitzung am 27.4.1976 folgende Satzung beschlossen. die hiermit erlassen wird: 

5 1 
Gel tungsbere ich  

D ie  Vorschriften dieser Satzung gelten für die i n  der Verwaltung der Ortsgemeinde stehenden Feld- und Waldwege, sowett es sich 
nicht um öffentlich-rechtliche Wege i m  Sinne des Landesstraßengesetzes handelt. 

5 2 
Bes tandte i l  der  Wege 

Zu den Wegen gehören: 
1. der Weg>körper, das sind insbesondere Wegegrund, Wegeunterbau, Wegedecke, Brücken, Durchlässe. Dämme. Gräben, Ent. 

wässerungsanlagen, Boschungen, Stützmauern, Seitenstreifen, 
2. Der Luf t raum über dem Wegekörper und 
3. der Bewuchs 

5 3 
Bere i ts te l lung  

,,... Oie Or tqeme~nde erstattet d ie Benutzung der in 5 1 aufgeführten Wege nach Maßgabe dieser Satzung 
i 6 4 
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Z w e c k b e s t i m m u n g  
(1) Die Wege dienen ausschließlich der Bewirtschaftung der land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstücke. I m  übrigen ist 

die Benutzung als Fußweg zulässig. soweit sich aus sonstigen Vorschriften keine Beschränkungen ergeben. 

(2) Die Benutzung von Wegen zu  anderen Zwecken, insbesondere um zu Wochenendhäusern, Jagdhütten, zu gewerblich ge- 
nutzten Kiesgruben. Sandgruben und Steinbrüchen u.ä. Bauvorhaben zu gelangen. ist mi t  Erlaubnis der Ortsgemeinde 
auf eigeneGefahr zulässig. 
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Vorübergehende Benutzungsbeschrankung 
Zur Verhütung von Schäden an den Wegen. insbesondere nach starken Regenfällen. bei Frostschäden und Sei Gefahrdung der 
Sicherheit des Verkehrs durch den Zustand des Weges, kann die Benutzung der betreffenden Wege vonibergehend ganz oder teil. 
weise durch die Ortsgemeinde beschänkt werden. Die Benutzungsbeschränkung ist öffentl ich bekanntzumachen und durch Auf-  
stellung von Hinweisschildern an den Anfangspunkten der Wege kenntlich zu machen. 

5 6 
U n e r l a u b t e  B e n u t z u n g  der F e l d -  U. Waldwege  

(1) Es ist unzulässig 
1. die Wege zu  befahren. wenn dies insbesondere aufgrund jahreszeitlich bedingten Zustandes zu erheblichen Beschjdigun- 

gen führt oder führen kann 
2. Fahrzeuge. Geräte und Maschinen so zu benutzen oder zu transportieren, da8 Wege beschädigt werden 
3. beim Einsatz von Geräten und Maschinen. insbesondere beim Wenden. Wege einschließlich ihrer Befestigungen. Seiten- 

gräben. Querrinnen und sonstigem Zubehär zu beschädigen oder den Randstreifen abzugraben 
4. Fahrzeuge und Geräte auf den Wegen von Ackerboden zu befreienund diese auf den Wegen liegenzulassen 
5. Fahrzeuge, Geräte oder Maschinen auf den Wegen so abzustellen oder Dünger und Erde so zu lagern. da8 andere ße- 

nutzer aefährdet oder mehr als zumutbar behindert werden 
6. auf dieiVege Flüssigkeiten oder Stoffe abzuleiten, durchdie der WegekOrper beschädigt werden kann. 
7. die Entwässerung zu beeinträchtigen 
8. auf den Wegen Holz oder andere Gegenstände zu schleifen 
9. auf den Wegen Holz, Pflanzenraste i ind Abfälle zu verbrennen 

10. die Wege m i t  Raupen- oder Kettenfahrzeugen zu befahren 

(2) Weitere sich aus anderen Vorschriften ergebende Verbote und Einschränkungen bleiben unberiihrt. 

5 7 
P f l i ch ten  der Benu tze r  

(1) Die Benutzer haben Schäden an Wegen der Ortsgemeinde oder der Verbandsgemeindevewaltung unverzuglich mitzuteilen. 
(2) Wer einen Weg verunreinigt, hat die Verunreinigung ohne Aufforderung unverzüglich zu beseitigen; anderenfalls kann die 

Ortsgerneinde die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Wer einen Weg beschadig:. hat der Ortsgemeinde 
die ihr für die Beseitigung des Schadens entstehenden Kosten zu erstatten. Die Ortsgemeinde kann dem Schadiger unter 
Festsetzung einer Frist die Beseitigung des Schadens überlassen. 

(3) Dünger, Erde und sonstige Materialien, die auf Grund der Geländebeschaffenheit vorubergehend auf dem Weg abgelagert 
werden. sind unverzüglich zu entfernen. 5 6 Abs. 1 Nr. 5 bleibt unberührt. 
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P f l i c h t e n  d e r ~ n g r e n z e r  
Eigentumer und Besitzer der an die Wege angrenzenden Grundstücke haben dafür zu sorgen. da8 durch Bewuchs. insbesondere 
Hecken. Sträucher. Baume und Unkraut. die Benutzung und der Bestand der Wege nicht beeinträchtigt werden. Bodenmaterial. 
Pflanzen oder Pflanzenteile und sonstioe Abfälle. die von den anorenzenden Grundstucken auf den W w  oelanoen. sind vom Eioen- ~-~ - -  < ~ . ~  

tumer und Besitzer zu beseitigen. 
5 3 

A h n d u n g  be l  Vers!Oßen u n d  Zwangsmaßnahmen  

(1)  Wer vorsatzltch oder fahrlassig gegen die 5 5  4. 5 .  6. 7 Abi .  2 und 5 8 dieser Satzung oder eine aufgrund der Satzung ergan- 
gene vollzi?hbare Anordnung verstoRt. handelt ordnungswidrig i m  Sinne des 5 23 Abs. 5 GemO. Eine Ordnungsw~drigkei: 
kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 D M  geahndet werden. Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 24.5.1368 
(BGBL. I. 5. 481) i n  der jeweils gultigen Fassung findet Anwendung. 

(2) Cle Anwendung von Zwangsmittein richtet Sich nach den Vorschriften des Verwaitungsvollstreckungsgesetzes fur Rhein- 
iand-Pfalz. 
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5 10 
. . Fqr tgekung v o n  Festsetzungen i n  FIurbereinigungsplän<n".'-----'-'--'-.-..-.-.---..-- 

Fcstsetz.ungen i n  ~lurbereini~ungs~länen, die Wege l m  Sinne dieser Satzung betreffen, geitetials Bestandteil dieser Satzung.Wdlter!:r.. 
Sie können nach Abschiuß des Flurbereinlgungsverfahrens nur mit Genehmigung der kommunalen Aufsichtsbehördedurch Sat- -.-. -. 
zung geändert oder aufgehoben werden. 

5 1 1  

lnkra f t t re ten . .. 

Diese Satzung tr i t t  am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. . . ., :. . . .  . i I 

Waidrach. den 14. Mai 1976 . . . . .. . .  . . . ,  , . . ,  * 

Ortrlemeinde Waldrach 
B a  I e 5, Ortsburgermeister 
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